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Die Go t t losen des  Ruhm s s ind  vo l l ,  
das  b racht  m i r  große  Schm erzen,  
was  s ie  an fahn,  ge l inge t  woh l ,  so lchs  
m ich verdroß im  Herzen ,  s ie  s ind  in  
ke iner  Todesg´ fahr ,  s ie  s tehen fes t ,  
präch t ig  f ürwahr ,  g le i chwie  e in  schön  
Palas te .  
 
W ann and´ re  Leu t  i n  Ung lück  s ind,  
haben s ie  gu ten  F r iede ,  zu ihnen  ke i -
ne  P lag s ich  f ind´ t  d ie  sons t  v ie l  
Leut  bet rübet ,  i h r  Tun und  Freve l  
m uß bes tehn ,  a ls  wenns  vom  hohen  
H imm el  k äm ,  es  m uß ge l t en auf  Er -
den.   
 
 
W ie k ommts  denn ,  daß  der  go t t los  
Hau f  i s t  g lückse l ig  auf  Erden,  er  i s t  
re ich und hat  a l ls  vo l lau f ,  so l l s  denn  
imm er  so währen?  So l ls  denn  
um sons t  se in ,  daß m ein Herz 
uns t rä f l i ch  lebt  und  i ch vo l l  Schm erz 
m e in  Händ in  Unschu ld  wasche?  
 
 
 

I ch  dacht  ihm  nach  je läng´ r  j e  m ehr ,  
ob  ichs  doch  m öch t  e rgründen ,  es  
ward  m i r  aber  v ie l  zu  schwer ,  k onnt  
m ich dare in  n icht  f i nden,  b is  daß ich 
g ing  ins  He i l ig tum  und  f rag t  m e in 
l ieben Got t  h ierum  und  m erke t  auf  
ih r  Ende .  
 
Nach  de inem  Rat ,  Her r ,  le i t ´ s t  du  
m ich,  b r ings t  m ich end l ich zu Ehren,  
wenn ich  nur  d ich  hab ,  f rag  ich n icht  
nach  H imm el  und nach Erden ,  wenn 
m i r  g le ich  Le ib  und  See l  
ve rschm acht ,  b is t  du  doch a l l ze i t  
m eine Macht ,  m ein  T e i l  und T ros t  
m eins  Herzen.  
 
D ie  von d i r  we ichen,  leben n icht ,  du 
br ings t  um  m i t  Herz le ide ja  a l l e ,  d ie  
ve rach ten  d ich,  d ies  aber  is t  m e in  
Freude,  daß  ich m ich ha l t  zu  m einem 
Got t ,  der  Her r ,  Her r ,  i s t  m e in  T ros t ,  
m ein  Hor t ,  se in  T un  a l le in  ich  rühm e. 


